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Dieses Buch nimmt dich mit auf eine Reise durch meine Erinnerungen, mein uraltes Wissen, mein Leben als Drache, mein Leben als Mensch, mit allem, was zu mir gehört und auch Teile, die zu dir gehören. Gaben und Fähigkeiten kannst du nicht erlernen, die trägst du in dir, von der ersten Stunde an, wo du das Licht der Erde erblickst.


Ich nenne bewusst keine direkten Namen von anderen Wesenheiten, die ich in diesem Buch beschreibe, denn bist du eines davon, dürfen die Erinnerungen an dich selbst, aus deinem Geist kommen und nicht umgekehrt.


Meine Texte erzählen aus verschiedenen Zeiten und verschiedenen Welten. Aus Drachen- und aus menschlicher Sicht. Was sich manchmal verwirrend oder traurig liest, waren wichtige Erfahrungen für mich, die mich als Mensch haben wachsen lassen. Und Zeilen, die wie im Märchen klingen, gehören ebenso geschrieben, es sind meine Erinnerungen, keine Fantasy Geschichten. Es gibt nichts zu verändern, nichts zu bereuen und vor allem, nichts mehr zu scheuen.


Das Leben hier war lange geplant und alles kommt, wie es soll.


Für den Kreislauf des Lebens, im Fluss der Ewigkeit.









Danke an Carlos Miranda, für den Weg der


Freiheit und der Ermutigung, dieses Buch Form


werden zu lassen.


Danke an Annett Fleischer, für die Begleitung und


der gemeinsamen Zeit auf diesem Weg.


Danke an Traude Schubert, für die Unterstützung


bei der Herausgabe.


Danke an alle Wegbegleiter in meinem Leben, die


immer für mich da waren und immer noch sind.


Danke an meine Erdenmama und meine


Erdenfamilie, für eure Liebe zu mir.


Danke an meine Seelenfamilie, für die ewige


Verbundenheit


Danke an alle Seelenwesen, welche sich mit mir


hier eingefunden haben, um Cranajah zu heilen


und Mutter Erde in ein grünes Kleid zu hüllen.









Vorwort


Lass die Gedanken der Fantasie hinter dir und


erwecke zum Leben, was das uralte Wissen dir


mitgegeben, als deine Reise hierher begann und diese


fängt immer mit deinen Erinnerungen an.


Das Leben hier ist nur eine weitere Möglichkeit, neue


Erfahrungen zu sammeln, auf vielen Pfaden und


Wegen, die dir das Leben gegeben.


Wenn dein Geist über deinen Tellerrand sehen kann,


fängt der Wandel an. Der heiß ersehnt in vielen


Menschen wartet, bis das Leben außerhalb des


Vergessens startet.


Die einzige Fantasie, als Gestalt, ist sie selbst, welche


erschaffen vor langer Zeit, als sich Cranajah in den


Geistern trennte, von der Ewigkeit.


Ich bin Jinbaleyh, die Königin der Drachen, meine


Geschwister und ich sind hier, um über das


Gleichgewicht im Kreislauf des Lebens zu wachen.


Ich bin der Drache, der den Nebel in den Geistern


lichtet und die Mitte in den Herzen ausrichtet.


oXo


Einige Gaben und Fähigkeiten aus meinem Leben,


sind auch dir gegeben, ich bin hier, um sie mit dir zu


erwecken, für ein freies Leben.









Auroris und der Ursprung allen


Lebens


So weit weg und doch in nicht zu weiter Ferne, es leuchtet Auroris, Heimat der Drachen, hinter der Dunkelheit der Sterne. Der erste Blick weg von der Fantasie, rein in meine Erinnerungen, nie vergessen für dich und das ewig in dir leuchtende Licht.


Heimat der Unendlichkeit. So wie viele andere Universen besteht Auroris aus vielen einzelnen schwebenden Erdteilen. Wir nennen sie Reiche.


Senfgelbe Felder, soweit das Auge reicht. Über ihnen strahlen blaue Himmel, mit einer Farbintensität, welche der menschliche Verstand sich kaum vorzustellen vermag.


Auroris hat zu jedem Reich auch mehrere Himmel, über jedem Reich erstrahlen mehrere Sonnen und mehrere Monde. Der Himmel über meinem Lieblingsplatz zum Beispiel ist gelb und weiß. Hier gehen die Sonnen niemals unter und von hier aus ist das zu überblicken, was der Mensch Unendlichkeit nennt. In ihr befinden sich alle Planetenwesen, die jemals erschaffen wurden.


Inmitten von Auroris liegt ein Ort, der wie die Schöpferzentrale allen Lebens zu verstehen ist. Er ist von schneebedeckten Bergen umgeben, an deren Fuße sich in einem endlos weiten Kreis hochgewachsene, grüne Bäume befinden, die eine große, gelbe Lichtung säumen.


Auf der Lichtung finden unsere Familienfeste statt, wie auch Treffen mit anderen Wesenheiten aus anderen Universen. Planungen für neue Projekte in Anderswo, die dann irgendwann am großen See ins Detail gehen.


Auroris ist das erste erschaffene Universum von der Schöpferin allen Lebens und unserem Vater, dem Schöpfer des Himmels. Wir Drachen, sind ihre Kinder, die ersten Lebensformen, wie auch die ersten aktiven Elemente. Wir sind die Elemente des Ursprungs.


Feuer und Wasser


Himmel und Erde


Raum und Zeit


Licht und Dunkelheit.


Die Bäume in Auroris sind eigenständige Wesen, welche keinen festen Standpunkt haben, sie können sich genauso fortbewegen wie wir Drachen und sind mit unseren Familien eins.


In unserem Universum gibt es kein Fressen und gefressen werden. Unser Leben ist frei, ohne Gefangenschaft, ohne jegliche negativen oder finsteren Einflüsse.


Wir empfinden weder Kälte noch Wärme und unser Leben ist nicht auf Gedanken ausgerichtet, wir Leben aus unseren Herzen heraus.


Wir sind allesamt Formwandler. In erster Linie Drachen, doch auch in der Lage, menschenähnliche Formen anzunehmen, um in anderen Universen leben zu können, welche wir auf unseren Reisen in unserer Drachenform aufgrund unserer Größe sonst nicht bereisen könnten. Doch auf Planeten, wo wir inkarnieren müssen, um zu leben, sieht es ganz anders aus. Diese Leben sind nicht mit anderen zu vergleichen.


Nun darf dir bewusst sein, dass alle Planeten nicht nur Erde, Stein und Staub sind, sondern lebendige Wesen, so wie der Planet, auf dem deine Füße stehen. Mutter Erde nennst du ihn, wir kennen sie als Alegrah, Schöpferin der 12 Reiche.









Alegrah, Mutter Erde


Nach uns Drachen, ist Alegrah eines der ersten Kinder, von der Schöpferin allen Lebens und dem Schöpfer des Himmels. In ihr lodern die Flammen des Feuers und fließt das Wasser des Lebens. Die Füße ihrer Kinder werden von der Erde getragen, es flüstern die Stimmen des Windes durch den Raum der Unendlichkeit und die Zeit wandelt stets mit ihr. Das Licht erhellt den Tag, so wie die Dunkelheit der Nacht die Ruhe bringt.


Als Alegrah noch klein war, lebte sie mit ihren Schwestern den Sonnen und ihren Brüdern den Monden ein glückliches, unbeschwertes Leben. Aus ihnen zusammen entstand später Cranajah, ein vielfältiges und buntes Universum.


Alegrahs Kinder sind bei allen Wesenheiten unter dem Namen der 12 Stämme bekannt. Doch dies ist nur die halbe Überlieferung, die sich hier unter den Menschen gehalten hat. Cranajah hat insgesamt 13 Reiche und von ihnen werde ich dir in meiner Geschichte erzählen.









Cranajah im Ungleichgewicht


Unzählige Geschichten ranken sich um uns Drachen. Wir, die wilden, feuerspeienden Bestien, die niemanden verschonen, der unsere Wege kreuzt. Schauermärchen aus einer Zeit, wo die Finsternis Cranajah besuchte und seither nichts mehr so ist, wie es einmal war.


Alle Lebewesen sind bei ihrer Geburt Licht. Nichts wird aus der Finsternis heraus erschaffen, denn sie existiert nicht als Urelement. Sie ist eine Laune des Lebens an sich.


Alle Lebewesen, die sich so wie wir Drachen als Formwandler bezeichnen, sind Reisende. Wir sind imstande, die gesamte Unendlichkeit zu bereisen, um neue Erfahrungen zu sammeln und sie als Erinnerungen in uns, wie auch in unseren Heimatplaneten zu speichern. Wenn wir uns entscheiden zu reisen, tanken wir uns mit dem Licht unserer Heimat auf und ziehen los. Der Speicher für dieses Licht muss zwischendurch immer mal wieder neu aufgeladen werden, darum hält er meist nur für ein oder zwei Leben in Anderswo, bevor wir alle wieder nach Hause zurückreisen, um uns neu aufzuladen oder wir schaffen es zum großen See, der ein weiteres Element ist, um in neuem Licht zu erstrahlen, denn er enthält das Wasser des Lebens und die ewige Liebe.


Doch manchmal trägt es sich zu, dass es Reisende nicht mehr zurückschaffen und so wird ihr Licht immer weniger und ihre Geister immer betrübter.


Bei der Finsternis, wie du sie hier auf Erden kennst, hat es sich genauso zugetragen. Bei Alegrah gefiel es ihr gut und sie blieb recht lange, denn als es Zeit wurde, heimzureisen, war ihr Licht schon fast aufgebraucht und sie kam nicht mehr zurück. Und vor lauter Traurigkeit darüber, nicht mehr heim kehren zu können, machte sie alles finster, was um sie herum war, und so wurde ein Großteil von Cranajah finster und versank in einem Nebel des Vergessens.


Doch die Kinder von Mutter Erde, sorgten dafür, dass ihre Heimat nicht vollständig versank, und versteckten ihr eigenes Licht im Schoße ihrer Mutter. Dies sind die Herzen von Cranajah. Werden sie wieder gefunden, kehren die Erinnerungen an dieses Universum wieder vollständig zurück.


Wir Drachen von Auroris kommen immer dann ins Spiel, wenn die angestammten Elemente eines Universums im Ungleichgewicht sind. Wir bringen sie wieder ins Gleichgewicht zurück.









Drachen-Erinnerung


Ich weiß ganz genau, was ich will. Immerhin sitze ich schon eine Ewigkeit hier. Mir ist nichts entgangen all die Jahre, die dort verstrichen sind. Ich kenne Alegrah so gut wie mein eigenes Kind. Nun ist Alegrah eine weise, alte Frau und ich will sie besuchen.


Als sie noch jünger war, war ich öfter bei ihr. Das Erbe meiner Mutter sah vor, dass die erstgeborene Tochter, die Finsternisse kennenlernt, welche entstehen, wenn die Heimatlichter verglühen. So wurde ich von meiner Familie immer dorthin mitgenommen, wo das Licht nur selten zu sehen ist. Ich habe meine Kindheit und meine Jugend damit verbracht, den Verlauf und die Denkweise der Finsternis zu studieren, die wie eine Krankheit über viele Planetenwesen hergefallen ist. Es war nicht leicht zu verstehen, dass die Gestalten, denen ich begegnet bin, im Herzen Licht waren, obwohl sie finsterer nicht sein konnten.
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